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ein unberukener Cehrmeister

Man hat ſich auf dem diesjährigen Katholikentag
weifellos große Mühe gegeben das rein politiſche Gebiet
icht zu betreten weil man immer noch die Fiktion aufrecht

n erhalten ſucht als handle es ſich bei dieſen Generalver
Anmlungen um rein kirchliche Veranſtaltungen und nicht
vielmehr um Kundgebungen die der Zentrumspolitik im
katholiſchen Volk den nötigen Rückhalt verſchaffen ſollen Aber

früheren Jahren manche allzu ehrlichen Redner
offen eingeſtanden haben daß auf dem Katholikentag er
ſcheinen gleichbedeutend iſt mit dem Bekenntnis zur Zen
trumspolitik ſo iſt auch in dieſem Jahre der Zentrums

Der Führer dieſer

feſtgeſtellt daß in den in Aachen vornehmlich behandelten
Materien der Schulfrage und der Jeſuitenfrage zwiſchen
Zentrum und Katholikentag vollſte Harmonie herrſcht aber

auch der ganze Geiſt der ſich durch alle Reden hinzog fügte
ſich vortrefflich in die augenblickliche Tendenz der Zentrums
politik ein Die parlamentariſche Machtſtellung die das

M Zentrum inne hat und die im Miniſterium Hertling in
Bayern ihren ſichtbaren Ausdruck findet ſucht es mit aller
Macht zu feſtigen Zu dieſem Zweck geberdet es ſich mit einer
geradezu widerlichen Aufdringlichkeit als nationale Partei
ja als die Partei die allein fähig ſein will die Umſturz
partei zurückzudrängen Und die Katholikentagsredner haben
ihre Aufgabe vortrefflich verſtanden auf Schritt und Tritt
rühmten ſie die Treue zum Vaterland zu Kaiſer und Reich
Der Abg Graf Praſchma ſpann dann den Faden richtig wei
ter als er den Liberalismus mit der Sozialdemokratie ver

Man wundert ſich ja beim
Zentrum nachgerade über nichts mehr und ſo könnte man
endlich auch über die Unverfrorenheit hinweggehen die ſich
in dieſem Gebahren dokumentiert Dasſelbe Zentrum das
jahrzehntelang Arm in Arm mit der Umſturzpartei die
Reichsregierung bekämpft in Heeres Flotten und
kolonialen Fragen die ſchmählichſte Kuhhandelspolitik ge
trieben Wahlbündnis auf Wahlbündnis mit

Sozialdemokratie abgeſchloſſen die
proteſtleriſchen Reichsfeinde ſorgſam behütet und großgezogen
hat deſſen ganzes Streben dahin ging der Dynaſtie und der
Regierung die Sympathien der katholiſchen Bevölkerung zu
entfremden dieſe Partei hat die Stirn ſich zum Lehr
meiſter anderer Parteien in nationalen Fragen aufzuwerfen
Wie geſagt man könnte über dieſes Thema eigentlich die
Akten ſchließen Aber wenn irgendwo ſo iſt gerade in der
Politik Aufklärung immer wieder notwendig und ſo wer
den wir nie müde werden der Partei für Wahrheit und

ne immer wieder die heuchleriſche Maske vom Geſicht zu
ehmen

Jn einem Berliner Blatte war dieſer Tage wiederum
davon die Rede wie ſeiner Zeit 1899 im Dom zu Speyer
Prieſterkappe und Ballonmütze auf einem Sarg
deckel friedlich beieinander lagen Flugs iſt die Germania

Paeuilleton
Als Fremdenlegionär in Oftindien deſertiert

Eines Tages beſchäftigte ich mich mit dem Gedanken
ich wolle deſertieren bevor meine Geſundheit dahin ſei denn
ie Zahl der an Malariafieber Erkrankten nahm von Tag

zu Tag zu und wie leicht könnte es einmal auch mich treffen
du ſo dachte ich Aber wie ſoll und kann ich dieſen Plan
murführen ſo ging es mir ſtets durch den Kopf Da kam
r der Zufall zu Hilfe und ſchneller als ich je zu vermuten
agt wurde mein Plan verwirklicht

um Am Abend desſelben Tages ſpazierte ich im Hafen her
Läden gegen das Kohlenlager wo Dampfer aller Herren

der vor Anker lagen um Kohlen zu faſſen Unter dieſen
dern bemerkte ich einen deutſchen Dampfer von welchem

be Laute an mein Ohr drangen Jch fragte einen
werten auf deutſch wohin ſie fahren worauf er mir ant
er ete nach Saigon Cochinchina Gleich darauf trat ein

pr r allem Anſchein nach ein Schiffsoffizier welcher mein
lud Geſpräch mit dem Matroſen gehört hatte zu mir und
natumn ein mit ihm auf ſeine Kabine zu kommen was ich
ei ans mit Vergnügen tat Bei einer Flaſche Bier und

es mer guten Zigarre fragte mich nun mein Gaäſtgeber wie
vier auf Sumatra bezw auf dieſem Eiland Sabang

Erle Aus der ſoeben in zweiter Auflage erſchienenen Schrift
in dſt iſſe eines Schweizers in der holländiſchen Kolonialarmee

indien Von Edwin Eckert 64 Seiten Preis 1 Fr
einſeſonsverlag der G Neuenſchwanderſche Buchhandlung in

m en Der Verfaſſer ein Züricher ſchildert in dem als
Vüchlein vor Anwerbung in die Fremdenlegionen geſchriebenen
Ntindie ſeinen Eintritt in die holländiſche Kolonial Armee in
ndien die Fahrt der Fremdenlegionäre nach Holländiſch

Ängewy ba Dienſt und die menſchenunwürdige Behandlung der
waltun nen das Verhalten der haolländiſchen Militärver
r g gegenüber dem Penſionsverſprechen die Flucht und deren

ichen Auaug

bei der Hand mit der Bemerkung So kehrt die alte Legende
ron dem Bündnis im Dom zu Speyer die längſt widerlegt
iſt in neuer Form mit rhetoriſcher Ausſchmückung wieder
Ach nein dieſe Legende iſt nicht widerlegt ſondern nach
jeder Richtung hin beſtätigt worden Widerlegt hat
ſeinerzeit die Germania etwas ganz Unweſentliches oder
auch etwas das gar nicht behauptet worden war daß näm
lich das Wahlkompromiß im Speyerer Dom weder angeregt
noch abgeſchloſſen worden iſt Angeregt und auch abge
ſchloſſen war es allerdings vorher ſchon beſiegelt aber
wurde es nach den eigenen Worten des beteiligten Dom
kapitulars Dr Zimmern in der verſchwiegenen Kaiſergruft
im Dom zu Speyer Die Erinnerung an dieſe Dinge mag
ja dem nationalen Zentrum gerade jetzt wieder reichlich
unangenehm ſein aber aus Tatſachen kann auch die Ger
mania mit ihrer in dieſer Richtung achtungswerten Vir
tuoſität keine Lügen machen Was ſollte das auch für
einen Zweck haben Hat doch der Vater dieſes Wahlbünd
niſſes der Zentrumsabgeordnete Dr Jäger erſt im vorigen
Jahr noch deſſen politiſche und ſtaatsrechtliche Notwendig
keit begründet und ſich mit dieſem Erfolg gebrüſtet And
war es 1905 in Bayern anders Der Zentrumsführer
Pichler ſelbſt hat damals wiederum das Zuſammengehen
mit der Sozialdemokratie empfohlen und danach iſt auch ge
handelt worden Zu jener Zeit hat man nichts gehört daß
die frommen Zentrumsleute nationale Bedenken gehabt
hätten Jm Gegenteil Am 7 März 1904 ſagte in einer
Münchener Zentrumsverſanmimlung der Abg Pfarrer Kohl

Mit dem neuen Wahlgefetz hätten wir ein Geſetz gehabt
mit dem wir jeden ſchnoddrigen Preußen hätten auf die
Schnauze hauen können Jetzt iſt es gefallen das herrliche
Wahlgeſetz vernichtet der herrliche Traum des Volkes aber jetzt
kocht die Volksſeele Wenn ſie noch nie gekocht hat ſo kocht
ſie jetzt und ſchäumt über die glühendheiße Giſcht wird den
Feinden des Volkes ins Geſicht ſpritzen Daß kein Liberaler
und kein Bündler mehr in den Landtag kommen darf iſt ſelbſt
verſtändlich Das Zentrum allein muß die nötige Zweidrittel
mehrheit haben und dem Volke den Traum vom neuen Wahl
recht erfüllen Nur die Sozialdemokraten kommen noch in Be
tracht als wackere Bundesgenoſſen

Und im Großherzogtum Baden wo man jetzt den Mund

Der Führer des badiſchen Zentrums Geiſtl Rat Wacker
ſchrieb 1899 in einer Broſchüre Aufgaben und Ausſichten
des Zentrums in Baden auf Seite 61,/62

Jm Jahre 1897 kamen zwei Mandate der Reſidenz Karls
ruhe an die Sozialdemokraten notabene mit Hilfe des
Zentrums Die Red Darob iſt viel Geſchrei erhoben worden
wie wenn etwas Ungeſetzliches oder geradezu Landesverräteri
ſches geſchehen wäre Die Wähler haben das Recht der
ganz freien Wahl es wäre direkt gegen den Geiſt der Ver
faſſung wenn die Wähler ſich erſt fragen wollten wie man
an dieſer oder jener Stelle wünſcht daß ſie ihr Wahlrecht aus
üben

Jm gleichen Geiſte ſchrieb das badiſche Zentrumsorgan
der Acher und Bühlerbote 1900

Wir möchten es denn trotzallem was dagegen ſpricht

gefalle worauf ich ihm unverhohlen meine bisherigen Ein

offen herausſagen wo es ſich darum handelt einen Blockmann

drücke in dieſem Lande mitteilte Auch ſagte ich ihm daß
ich erſt drei Wochen hier wäre und noch drei Jahre in Sabang
dienen müſſe bis ich darauf rechnen dürfte wieder verſetzt
zu werden Ferner vertraute ich ihm an daß ich hier als
Coiffeur nicht ſoviel verdiente wie in Batavia und daß ich
ſowie einige meiner Kameraden im Sinne hätten zu deſer
tieren um dem Malariafieber und ſonſtigen gefährlichen
Krankheiten zu entgehen Der Offizier gab mir recht und
ſagte ich hätte nicht nötig hier in dieſem Affenlandezzu
bleiben am nächſten Tage würde ihr Schiff nach China fagren
und falls ich einverſtanden wäre könnte ich mitfahren da ſie
gerade zu wenig Perſonal hätten Jch ſollte aber meinen
Plan verſchwiegen ausführen Jch akzeptierte dieſes Angebot
mit Freuden und entfernte mich Auf dem Landungsſtege
angelangt begegneten mir drei Kameraden zwei Deutſche
und ein Schweizer von denen ich genau wußte daß ſie gerne
deſertieren würden Jch verriet aber nichts von meinem
Plan ich fragte nicht einmal warum ſie hier wären Wir
unterhielten uns über alltägliche gleichgültige Dinge und
gingen miteinander in die Kaſerne wo ein jeder von uns
gleich ſein Lager aufſuchte

Am folgenden Morgen es war gerade Sonntag
machte ich mich gleich nach dem Frühſtück auf den Weg zum
Hafen nahm aber damit mein Gebahren vollſtändig unauf
fällig erſcheine mein Raſierkiſtchen mit und ſagte auch meinen
Stubengenoſſen ich würde auf die Schiffe raſteren gehen
Da es bis 11 Uhr jedem geſtattet iſt auszugehen fiel die
Sache gar nicht auf Jch ging ganz ungeniert auf das deutſche
Schiff raſierte dort auch wirklich den Herrn Kapitän und bat
ihn um die Erlaubnis die Mannſchaft des iffes raſieren
zu dürfen was er mir auch ſofort bewilligte Hierauf ſagte
er mir ich ſolle den Unteroffizier von meinem Fluchtplan in
Kenntnis ſetzen damit mir derſelbe die re Anord
nungen geben könnte Jch ging ſofort zu demſelben teilte
ihm meine Abſicht mit worauf er mir ſägte daß das Schi
um 343 Uhr abfahre und ich mich eine Stunde vorher au
dem Schiff einzufinden hätte Da aber von 11 5 Uhr kein
Soldat Ausgang hatte ſo mußte ich nun ganz ſchlau zu Werke

aehen Günſtig für mich war der Umſtand daß ich Zeit genug
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mit Hilfe der Sozialdemokratie zu Fall zu bringen ſollte man
es tun Man komme nur nicht und ſage das hieße die Ziele der

Sozialdemokratie fördern ſondern das heißt den einen Gegner
benutzen um den andern zu ſchlagen

Haben denn aber die Germania und die ſelbſtgerechten
Katholikenredner die Aufdeckung des ſchwarz roten Wahl
bündniſſes vom Jahre 1907 das ſich über das ganze Reich
erſtreckte auch ſchon vergeſſen Das trotz allen Leugnens
vom Zentrum der Sozialdemokratie angetragen worden iſt
Jn Preußen war das Zentrum freilich ſo vorſichtig durch
die Hand des berühmten Herrn Müller Fulda ein ſtilles
Uebereinkommen mit den Roten zuſtande zu bringen bei
leibe nicht aus moraliſchen oder nationalen Bedenken ſon
dern aus der ſehr realpolitiſchen Erwägung heraus daß
man bei Bekanntwerden des Abkommens die bürgerliche
Stichwahlhilfe in Weſtfalen verlieren könnte in Bayern
aber war man wiederum offener und forderte in der offi
ziellen Parole zur Abgabe ſozialdemokratiſcher
Stimmzettel auf Das ging damals ſelbſt den baye
riſchen Erzbiſchöfen gegen den Strich Aber ihre warnenden
Gegenerklärungen rührten das ſozialdemokratiſch begeiſterte
Zentrum nicht im mindeſten Es führte ſeine gehorſamen
Schäflein Mann für Mann mit roten Stimmzetteln an
die Wahlurne Um in der neueren Zeit zu bleiben ſei noch
auf die Nachwahlen in Speyer Ludwigshafen 1908 und in
Neuſtadt Landau 1909 verwieſen Beide Mandate wurden
vom Zentrum in Speyer ſogar unter ſchroffer Zu
rück weiſung des Grafen Poſadowsky als Kan
didaten der Sozialdemokratie ohne jedes Bedenken in die
Hände geſpielt Dabei übte das Zentrum nicht etwa nur
Stimmenthaltung ſondern ſeine Anhänger haben an den
einzelnen Orten bis auf den letzten Mann ſozialdemokratiſch
gewählt Die Wahl in Speyer iſt zudem für die Treue die
das Zentrum damals dem roten Blockbruder hielt charakte
riſtiſch Derſelbe Graf Poſadowsky den das Zen
trum ſo lange er im Amte war geradezu angeſchwärmt
hatte und von dem es ſagte er habe gehen müſſen weil er
zu zentrumsfreundlich war dieſer ſelbe Graf Poſadowsky
mußte abgewieſen werden weil es der rote Bundesgenoſſe
von 1907 ſo haben wollte

Vor kurzem ſchrieb die Köln Volksztg man möge doch
endlich einmal mit den alten Rechnungen Schluß machen
Wir finden dieſen Stoßſeufzer verſtändlich können dem Blatt
aber den Gefallen nicht tun Wir behalten uns vielmehr
vor mit dem nationalen Zentrum gelegentlich auch die
früheren Jahrzehnte der Reichsgeſchichte zu durchwandern
um die Perlen in denen die Partei ihre patriotiſche Ge
ſinnung verewigt hat nicht ganz der Vergeſſenheit anheim
fallen zu laſſen Denn der Satz daß man aus der Ge
ſchichte lernen ſoll will uns gerade für die jetzige Zen
trumspolitik als von beſonderer Bedeutung erſcheinen

Bayern und das Jesuitengesetz
S8 München 16 Aug Priv Tel Die von Berliner

Blättern verbreitete NRachricht Bayern würde im Bundes
rat die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes beantragen erfährt

r r

hatte um die Flucht zu vollführen und deshalb mit der
größten Ruhe zu Werke gehen konnte Vor allem kam es mir
zugute daß ich mir von Batavia her einen kleinen Betrag
zuſammengeſpart hatte Jch ging nun wieder in die Kaſerne
zurück da wir um 11 Uhr im Kantonnement ſein mußten
außer denen welche Urlaubskarten hatten um auf die Jagd
nach wilden Tieren zu gehen Jch holte in der Küche meine
letzte Suppe als mir der Koch erzählte daß meine drei Kame
raden welche geſtern ſo ſehnſüchtig am Landungsſteg geſeſſen
hatten auf die Jagd gegangen ſeien Jch machte mich an die
Bohnenſuppe und das Schweinefleiſch und verzehrte beides
mit beſtem Appetit Hierauf ging ich in die Militärkantine
und trank eine Flaſche Bier Dann kehrte ich wieder auf
meine Stube zurück Unterdeſſen war es 1 Uhr geworden
um welche Zeit gerade die meiſten ein Mittagsſchläfchen
machten Jch nahm mein Raſierkiſtchen zur Hand und lief
gegen die Hauptwache zu in der Hoffnung daß ich die Be
willigung erhalten würde auf die Schiffe raſieren zu gehen
Dort traf ich gerade den wachhabenden Unteroffizier der
mit mir nach Indien gefahren war fragte ihn auf deutſch
ob er wohl nichts dagegen hätte wenn ich noch einige Gulden
verdienen wollte ſpäteſtens um 3 Uhr wäre ich wieder hier
Er ſagte nicht gleich ja ſondern verſetzte ganz energiſch das
gehe nicht und daß ich wohl wiſſen werde daß um dieſe Zeit
kein Soldat ohne Erlaubniskarte die Kaſerne verlaſſen dürfe
Da ich nur zu genau wußte daß die Unteroffiziere nicht zu
viel Geld hatten wiederholte ich meine Vitte indem ich ihm

über den Tiſch hin zwei Gulden zuſchob und ihm verſprach
ihm bei meiner Rückkehr noch zwei ſolche zu geben Er ließ
ſich beſtechen und ſagte ich ſolle gehen aber pünktlich wieder
zurückkommen

Das größte Hindernis war nun glücklich beſtanden ch
paſſierte das Hauptportal zum letztenmal die dort ſtehen
Schildwache grüßend eilte ich davon

Eine Viertelſtunde ſpäter begegnete mir ganz in der
Nähe des zur Abfahrt bereitſtehenden Schiffes ein Unteroffi
ier der Bergartillerie welcher wußte daß ich Coifſeur von
eruf bin und ſich jedenfalls nichts anderes dachte als ich

würde nur auf die Schiffe raſteren gehen Ich grüßte ihn
mit dem üblichen militäriſchen Gruße welchen er erwiderte



in Dementi Das Münchener Zenkrumsorgan der Baye
iſhe Kurier erklärt offenbar in offiziöſem Auftrage jene

ſeien ſicherlich un richt i g Niemand wiſſetungene weitere Entwickelung der Dinge geſtalten
heute wie ſich die

Deutſches Reich
Steigerung der Schweinepreiſe um

50 v H
Die Preiſe für auf dem Berliner ſtädtiſchen Viehhof zu

Markt geſtellte Schweine ſind ſtändig im Steigen begriffen
Wann ein Rückgang der Preiſe erfolgt iſt noch nicht abzu
ſehen Auf dem am Mittwoch abgehaltenen Markt ſind die
Preiſe im Mittel auf die anſehnliche Höhe von 161 Mark
für 100 Kilogramm Schlachtgewicht geſtiegen Am gleichen
Tage des Vorjahres betrug der im Mittel erzielte Preis
109 Mark Es iſt alſo der diesjährige Preis
gegen den des Vorjahres um rund 50 v H
höher Jedenfalls iſt ein Vergleich der am gleichen Tage
in früheren Jahren erzielten Preiſe ſehr beachtenswert Es
wurden erzielt 15 Auguſt 01 137 Mk 14 Auguſt 07
128 Mk 15 Auguſt 08 122 Mk 14 Auguſt 09 143 Mk und
13 Auguſt 1910 130 Mk Jnfolge der hohen Fleiſchpreiſe
iſt der Andrang der minder begüterten Bürgerſchaft in derFreibank und ihren Vertaufeſtelten ſtets ganz gewaltig

um nach ſtundenlangem Warten das von der ſtädtiſchen
Fleiſchbeſchau beanſtandete jedoch zum menſchlichen Genuß
freigegebene Fleiſch zu erſtehen
Wohin die enorme Teuerung führen kann zeigt folgende

hübſche dem V übermittelte Geſchichte Ein Schlächter
meiſter in Wiesbaden erhielt dieſer Tage von einem Land
wirt in Wallau eine Poſtkarte folgenden Jnhalts

Teile Jhnen mit daß ich einen fetten Simmen
thaler Bullen zu verkaufen beabſichtige und da viele
Liebhaber darauf reflektieren ſo bin ich gezwungen um
keinen Mann zurückzuſetzen den Bullen auf dem Sub
miſſionswege zu verkaufen Bedingungen können
hier eingeſehen werden Schlußtermin zum Submiſſions
gebot 17 Auguſt 1912 Nach dem genannten Termin fin
den Gebote keine Berückſichtigung Erwarte von Jhnen
Antwort Mit Gruß F

Die Teuerung in Wiesbaden iſt übrigens bereits ſo be
drohlich geworden das Pfund Schweinefleiſch koſtet zur
zeit 1,50 Mark daß eine Kommiſſion aus vier Magi
ſtratsmitgliedern vier Schlächtern und einem Un
parteiiſchen gebildet wurde mit der Beſtimmung die Ver
kaufspreiſe von Monat zu Monat unter Berückſichtigung

der Art der einzelnen Betriebe der Stadtteile und der
Fleiſchqualität feſtzuſetzen

Ein Adelsprivileginm in der preußiſchen
Auftiz

Man ſchreibt der Frankf Ztg
Mit Recht klagt man ſeit langen Jahren über die Be

vorzugung des preußiſchen Adels insbeſondere des oſtelbiſchen
Landadels bei der Beſetzung der wichtigſten Stellen in der
allgemeinen Verwaltung Daß aber auch in der preu
ßiſchen Juſtizverwaltung ſich ein Ueberbleibſel der
mittelalterlichen Adelsprivilegierung erhalten hat iſt wenig
bekannt man iſt aber gerade jetzt daran wieder einmal er
innert worden Die jüngſt vollzogene Ernennung des Senats
präſidenten Dr v d Trenk zum Königsberger
Oberlandesgerichtspräſidenten an Stelle des
bisherigen Stelleninhabers v Plehwe beſtätigt die in Ju
riſtenkreiſen zugegebene Tatſache daß faktiſch zum Amt eines
Oberlandesgerichtspräſidenten der Provinz Oſtpreußen nur
Angehörige des alten preußiſchen Adels berufen werden
Seit der Errichtung des Königsberger Oberlandesgerichts
am 1 Oktober 1879 alſo ſeit reichlich einer Generation ſind
ausnahmslos nur Adelige zu Oberlandesgerichtspräſidenten
dort ernannt worden Herrn v Goßler folgten die Herren
v Holleben und v Plehwe denen ſich Präſident v d Trenk
jetzt anſchließen wird Was ſagt der preußiſche Juſtiz
miniſter als Hüter der Rechtsgleichheit und der gleich

J
mäßigen Zugänglichkeit der Aemter zu dieſem offenbaren
Syſtem der Adelsbevorzugung Der Grund dafür daß ge
rade dieſe Stellung in der preußiſchen Juſtizverwaltung
einem Angehörigen des preußiſchen Kleinadels vorbehalten
bleibt ein Analogon läßt ſich zum Glück in der preußiſchen
Juſtiz nicht feſtſtellen iſt man höre und ſtaune traditio
nell höfiſcher Art Mit dem Amt des Königsberger
Oberlandesgerichtspräſidenten pflegt nämlich ſeit Menſchen

gedenken das Erbamt des Kanzlers im König
reich Preußen verbunden zu werden für beide Aemter
beſteht Perſonalunion Da aber nach dem höfiſchen Zere
moniell der Kanzler als Jnhaber einer der vier großen
Hofämter dem Adel angehören muß ſo muß wohl oder
übel auch der Königsberger Oberlandesgerichtspräſident
gleichfalls dem Adel entnommen werden

Die Strafrechtskommil ſton
die am 24 Juli in die Ferien gegangen iſt dürfte am
18 September ihre Arbeiten wieder aufnehmen Nach dem
Stande derſelben kann beſtimmt erwartet werden daß die
erſte Leſung des ganzen Buches noch vor Ende d J abge
ſchloſſen werden kann Man darf weiter annehmen daß die
weite Leſung vor Beginn der Gerichtsferien des nächſten
ahres vollendet ſein wird Wie lange die Beratungen bis

zur Aufſtellung eines Entwurfs für die geſetzgebenden Körper
ſchaften im ganzen noch dauern werden läßt ſich mit Sicher
heit nicht vorausbeſtimmen Nach Fertigſtellung des Ent
wurfs durch die Strafrechtskommiſſion wird erſt die Berufung
einer neuen Kommiſſion notwendig die ein Einführungs
geſetz zum neuen Strafgeſetzbuch auszuarbeiten hat was eben
falls geraume Zeit in r ahnee dürfte Dann erſt
kann die Aufſtellung eines endgültigen Entwurfs für den
Bundesrat erfolgen der vorher den Bundesregierungen zur
Stellungnahme zugehen muß Da auch der Bundesrar
ſeinen Ausſchüſſen die Vorlage gründlich durcharbeiten wird
ſo ergibt ſich hieraus daß noch vier bis fünf Jahre vergehen
werden ehe der Entwurf dem Parlament zugehen kann

Neues vom Kronprinzenſchloß in Potsdam
Am Anfang der nächſten Woche werden die Bauarbeiten

des neuen Kronprinzenſchloſſes das ſich bekanntlich zwiſchen
der Meierei und der Schwanenbrücke erheben wird in An
griff genommen werden

Das Schloß wird mit kaiſerlicher Genehmigung und wie
ſchon bekannt auf Koſten des Kaiſer errichtet weil
ſo erzählt das Berl Tagebl keines der zahlreichen kaiſer
lichen Schlöſſer auch nur im entfernteſten den Komfort be
ſitzt den heute jeder mittlere Bürger von einer modernen
Wohnung verlangt 2 Selbſt das Marmorpalais beſitzt
nicht elektriſche Beleuchtungsanlagen und hat nur offene
Kaminfeuerung

Der Plan zu dem Schloß iſt bekanntlich von Profeſſor
Schultz Naumburg entworfen Wie ſchon erwähnt
wird das Palais am Oſtende des neuen Gartens am
Jungfernſee erbaut werden 130 Meter Breite 70 Meter
Tiefe haben Es wird im Stile altengliſcher Edelſitze in
maleriſcher Gruppierung der einzelnen Gebäude errichtet
werden Das Gebäude ſelbſt beſteht nach den Plänen aus
einem Mitteltrakt der ſich um einen BVrunnenhof gruppiert
dem ſüdlichen Kronprinzenflügel gleichfalls mit einem Hof
der durch eine offene Säulenhalle nach den ſeewärts gelegenen
Terraſſen zugänglich iſt

Der nördliche Gebäudetrakt enthält die Küche und den
Wirtſchaftsflügel mit zwei Wirtſchaftshöfen Der Hauptbau
des Kronprinzenflügels iſt zweigeſchoſſig der Wirtſchaftsflügel
weiſt nur ein Geſchoß auf Die kronprinzlichen Gemächer
liegen im Hauptbau nach der Seeſeite mit Ausſicht auf den
Jungfernſee Von einer Mittelhalle aus liegen die Ge
mächer des Kronprinzen nach der Meiereiſeite jene der Kron
prinzeſſin nach der Seite der Schwanenbrücke Der Raum
bedarf der kronprinzlichen Gemächer iſt durchaus nicht bedeu
tend Die Parkſeite enthält die Gemächer für das Gefolge
der ſüdliche Flügel iſt faſt ausſchließlich für die Prinzen und
deren Begleitung reſerviert während der nördliche Flügel
ausſchließlich Wirtſchaftsräume enthält Die Vorfahrt erfolgt
von der Parkſeite Schlinggewächſe werden der Faſſade des
e ein an alte engliſche Bauten erinnerndes Ausſehen
ieten

Ein Spionenneſt in Breslau ausgehoben
Laut dem Breslauer Polizeibericht iſt kürzlich dort in

und ging weiter ohne daß ich von ihm gefragt wurde wohin
ich wollte Hätte der Unteroffizier dieſe für m ſehr ver
fängliche Frage an mich geſtellt ſo hätte ich ihm ohne Zögern
geantwortet ich wolle auf die Schiffe raſieren gehen Nur
in dem Falle wäre ich in Verlegenheit geraten wenn er die
Permiſſionskarte für den Ausgang verlangt hätte was er
ſaſte terließ da er jedenfalls nicht den geringſten Verdacht

pfte
Endlich erreichte ich den Dampfer und beſtieg dieſen mit

dem unüberwindlichen Angſtgefühl man könnte meine Flucht
von der Kaſerne aus mit dem Fernrohre beobachten und
würde mich zu einer harten Strafe verurteilen

Der Schiffsunteroffizier erwartete mich bereits und ſagt
mir leiſe wo das Geheimfach ſei in welchem ich mich verſtecken
könne ohne in die Gefahr zu kommen bei einer eventuellen
Schiffsreviſion entdeckt zu werden Ohne einen Blick nach
rükwärts zu werfen ſtieg ich auf einer langen Strickleiter
in das Verſteck wo eine unerträgliche Hitze herrſchte weshalb
ich meinen Waffenrock auszog und mit Sehnſucht die Abfahrt
herbeiwünſchte Verfolgt von einem mächtigen Angſtgefühl
erſchien mir die Viertelſtunde bis zur Abfahrt wie eine Ewig
keit Vergebens wartete e auf das Abfahrtsſignal welches
ich aber von meinem Verſteck aus gar nicht hören konnte und
machte mir ſchon Gedanken über eine Schiffsreviſion und
deren Folgen Auf einmal rüttelte es und ein Geräuſch
wie das Bewegen der Schiffsſchraube lam in mein tiefes
Verſteck Jch hielt den Atem an um jedes Geräuſch das ſich
bemerkbar machen würde wahrnehmen zu können

Schließlich zwang mich die da unten herrſchende Hitze
an das Tageslicht zu gehen auch war meine Neugierde ob
das Schiff ſchon in See gegangen ſei unüberwindlich Nach
mühevollem Klettern langte ich oben an Der Schiffsunter
offizier machte es jedoch zur Bedingung daß ich vor Dunkel
heit nicht aus meinem Verſteck kommen ſondern falls ich es
unten unter keinen Umſtänden mehr aushalten könnte nur
den Deckel der Luke mit dem Kopfe ſo weit heben dürfe um
friſche Luft einatmen zu können Als ich den Deckel etwas
gehoben hatte erkannte ich ſofort meine Lage das Schiff
war in voller Fahrt und ſteuerte nach Oſten zu auch der Lotſe
war nicht r an Vord ſondern kehrte ſchon in ſeiner
Schaluppe der Küſte zu deren Ruderer Eingeborne waren

Durch die raſche Fahrt machte ſich ein angenehmer Wind
fühlbar der mir durch meine 10 Ztm große Oeffnung eine
woltuende Kühlung brachte Die Hauptſache war aber jetzt
für mich daß ich dem ungeſunden Klima den Rücken kehren
konnte Unterdeſſen wurde es 4 Ahr Da nahten ſich einige
Heizer und ſetzten ſich dicht an mein Verſteck hin um den
Kaffee einzunehmen Jch lauſchte eine Weile ihres Ge
ſpräches von dem ich verſtehen konnte wie einer ſagte es
ſeien zirka 3 bis 4 holländiſche Deſerteure an Bord Ein
Heizer behauptete ſie ſeien ſchon Samstag nachts auf das
Schiff gekommen und hätten ſich verſteckt Ein anderer ſagte
mit Beſtimmtheit er hätte erſt heute nachmittag kurz vor
der Abfahrt einen Mann in holländiſcher Aniform an Bord
kommen ſehen Das konnte ſtimmen denn das war ich
ſelbſt wer aber die andern drei Mann waren war mir ein
Rätſel Sollten es etwa meine drei Kameraden ſein welche
auf die Jagd gegangen waren Nun mochte es ſein wer
Pchtige de ich wenigſtens bin ich nicht der einzige Fahnen

ge

Jch hob den Deckel etwas höher und flüſterte dem Nächſt
ſitzenden zu ob er nicht ſo freundlich ſein wollte und mir
etwas kaltes Trinkwaſſer oder ſonſt etwas reichen würde da
ich nahe daran ſei zu verſchmachten Er gab mir einen Becher
kalten Tee welchen ich in einem Zuge austrank Jch reichte
den leeren Becher zurück und bedankte mich für den ſo er
quickenden Trunk Nun ſetzten ſich alle um die Oeffnung her
um und frugen mich ob ich auch Hunger hätte Auf meine
bejahende Antwort gaben ſie mir ein Butterbrot mit der
Bemerkung daß es vor 8 Uhr nichts mehr gäbe

ſtand immer noch auf der Strickleiter und unter
hielt mich mit den Leuten bis es anfing dunkel zu werden
Nun degradierte ich mich eigenhändig mittelſt eines Brot
meſſers indem ich ſämtliche Knöpfe einen nach dem andern
von meiner Uniform abſchnitt und in die hohe See warf bis
auf den letzten welchen ich als Andenken außhewahren wollte
Dann knöpfte ich die Schnüre los welche gleich den Knöpfen
in den Wellen verſchwanden Schließlich ließ mir auch der
einzige zurückbehaltene Knopf keine Ruhe mehr denn mir
kam der Gedanke daß dieſer Knopf am Ende noch mein Ver
räter ſein könnte und begrub ihn wie die anderen Sachen
in den Fluten des indiſchen Ozeans

l

der Herderſtra ein ganzes Spkonenegehoben We33 7 n dieſe bisher ſtreng et us
haltene Tatſache wird die Aufforderung an die ogis wie
gergapft ſie möchten verdächtige Fremde ſorgfältig über
wachen

Die deutſche Kolonie in Antwerpen veranſtaltete vorgehen
abend zu Ehren des Kommandanten der Offiziere und der J
kadetten von S M Schulſchiff Viktoria Luiſe ee
im Hafen von Antwerpen liegt einen Feſtkommers an d
ſich etwa 600 Perſonen beteiligten Zu gleicher Zeit wurdenVannſchaften der Vittoria Luiſe im deutſchen Seemanehe

bewirtet nParteinachrichten
Der Streit ſozialdemokratiſcher Kirchenväter ſo nannt

Abg Auer einmal auf einem Parteitag die Theoretiker der Parte
dauert zwiſchen Kautsky und Pannekoek fort t

Jn der neueſten Nummer der Neuen Zeit bringt Karl
Kautsky ſeine Erwiderung gegen Pannekoek über die neu
Taktik zum Abſchluß Kautsky hebt hervor daß Pannekoet al
höchſtes Ziel der ſozialdemokratiſchen Aktion nicht allein di
Eroberung ſondern die Zerſtörung der Staatsgewalt forden
Pannekoek hat geſchrieben Der Kampf hört erſt auf wenn dag
Endreſultat die völlige Zerſtörung der ſtaatlichen Organiſation

eingetreten iſt Dazu bemerkt Kautsky Bisher beſtand der
Gegenſatz zwiſchen Sozialdemokraten und Anarchiſten darin daß
jenn die Staatsgewalt erobern dieſe ſie zerftöven wollten
Pannekoek will beides Gegenüber dieſer Auffaſſung Panne
koeks kommt Kautsky zu dem Schluß Das Ziel unſeres volſ
tiſchen Kampfes bleibt das gleiche wie es bisher geweſen iſt
Eroberung der Staatsgewalt durch Gewinnung der Mehrheit in
Parlament und Erhebung des Parlaments zum Herrn der Re
gierung Nicht aber Zerſtörung der Staatsgewalt Politiſche
Maſſenſtreiks und Straßenunruhen können in außergewöhnlich
erregten Zeiten eine bedeutende Kraft zur Förderung einzelner
unſerer Forderungen entfalten Je größer die Klaſſengegenſäte
je erbitterter die Maſſen um ſo eher und öfter ſind ſolche
Exploſionen zu erwarten Aber ſie bleiben unberechenbar und
können nicht als ſtändige und normale Methoden des proletg
riſchen Klaſſenkampfes betrachtet werden Die ganze Arbeiter
bewegung auf Maſſenaktionen dieſer Art zuſpitzen heißt nichts
anderes als an Stelle früherer Einſeitigkeit für die Marx das
Wort vom parlamentariſchen Kretinismüs prägte eine neue
ſetzen die wir wollen wir im Bilde bleiben als Kretinismus
der Maſſenaktion bezeichnen könnten

Hof und Perſonalnachrichfan
Prinz Waldemar von Preußen iſt geſtern in Wilhelmshöhe

eingetroffen Der Kaiſer hörte vormittags den Vortrag des
Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie von Heeringen und
des Chefs des Militärkabinetts Freiherrn von Lyncker und emp
fing den Generalſtabsarzt der Armee Dr von Schjerning und
Frau General Jſenbart Baden Baden zur Beſichtigung des
Modells eines Offiziergeneſungsheims in Kohlbergfelden Zur
Frühſtückst afel waren geladen Kriegsminiſter v Heeringen
und Generalſtabsarzt von Schjerning

Jn Potsdam iſt am 14 d M der frühere Vizepräſident der
Oberrechnungskammer Wirklicher Geheimer Rat Karl Eugen
Henning infolge eines Schlaganfalles geſtorben

Einer Meldung aus Jſchl zufolge verlautet in dortigen
Hofkreiſen König Georg von England werde Ende Sep
tember oder Anfang Oktober Kaiſer Franz Joſef in Wien einen
Antrittsbeſuch machen

Fürſt Katſurag und Baron Goto die beiden japaniſchen
Staatsmänner ſind durch den Tod des Kaiſers von Japan
in ihre Heimat zurückberufen worden und werden durch die mit
dem Thronwechſel verbundenen innerpolitiſchen Angelegenheiten
vorausſichtlich auch verhindert ſein in nächſter Zeit ihre geplante
Reiſe nach Europa und insbeſondere nach Deutſchland wieder
aufzunehmen Die zwei Herren ihrer Begleitung aber die ſich
dem Studium Deutſchlands widmen ſollten der Sekretär der
Jnternational Preß Aſſeciation of Japan und Profeſſor an der
Tokioer Handelshochſchule R Seita und der Geheimrat a D
Kozo Mori ſetzen die Reiſe fort und ſind jetzt in Berlin ein
getroffen um die deutſchen Preſſeverhältniſſe das
deutſche Erziehungsweſen und die deutſchen Stimmungen und An
ſichten über Oſtaſien aus eigener Anſchauung kennen zu lernen

Ausland

Die Ermordung des Vizekonſuls in
Carthagenga

Nach einem Telegramm aus Newyork hat die im Aufs
trage der amerikaniſchen Regierung angeſtellte Unterſuchung
ergeben daß der amerikaniſche Vizekonſul von
Carthagena deſſen plötzlicher Tod gemeldet wurde un
zweifelhaft ermordet worden iſt Der Vizekonſul hatte
mit den Behörden des ſüdamerikaniſchen Staates Kolumbien
deſſen Hauptſtadt Carthagena iſt auf ſehr ſchlechten
Fuße geſtanden

Enthüllungen über den Abbruch der Friedensverhandlungen
Konſtantinopel 16 Auguſt Der frühere Präſident de

Staatsrates Said Halim Paſcha der in der Schweiz weilt
iſt geſtern zurückgekehrt Das Organ der Enten
Liberale Tanzimat veröffentlicht Enthüllungen über die
durch Said Halim mit den italieniſchen Delegierten geführte
Friedensverhandlungen Die Verhandlungen waren ſo wenfortgeſchritten die Friedenspräliminarien die bereit
parafiert geweſen ſeien unterzeichnet werden ſollten als di t
Nachricht vom Sturz des Kabinetts Said eintraf Tanzime
erklärt über die damals beſchloſſenen Friedensbedinguna
Stillſchweigen beobachten zu müſſen Das Blatt enthüllt r
eine Bedingung wonach Italien ſich verpflichtete der gaſ
des jungtürkiſchen Komitees einen größeren Geldbetrag 5überweiſen der angeblich zur nein der durch et
Komitee gegründeten oder zu gründenden Schulen verwen
werden ſollte Der Betrag ſollte nicht im italieniſchen x
n erſcheinen ſondern aus dem Geheimfonds oder durch e

nco di Roma und den Banco di Commercio Jtaliano
zahlt werden

Bulgarien und die Balkankriſis
Der bulgariſche Unterrichtsminiſter Vobtſchew hat n

einer Unterredung mit einem Korreſpondenten des Mat
folgendes erklärt Es beſteht eine Verſtändign newiſchen Bulgarien und Serbien aber r

llianz Serbien und Bulgarien haben gemeinſame JWer
eſſen und Beſtrebungen ſelbſtverſtändlich wollen ſie in Ue
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wird die Hände frei haben unßere Rechte gelten
werden en Vielleicht ſo ſchloß der bulgariſche Miniſter
zu wachen n zwei oder drei Wochen wunderbare Verände
können Horgehen Jede Stunde bringt uns der unvermeid

rung ägen Liſung näher

Halle und Umgebung
Salle a 17 Auguſt

Kein Verlust des Versicherungsanspruchs bei
Aeigerung eines UAnfallverletzten sich von dem

Vertrauensarzt untersuehen zu lassen
rungen gegen Unfall findet ſich in den Verſicher wen her meiſten Geſellſchaften die Beſtimmung daß

rung Verletzte auf Verlangen von dem Vertrauensarzt
ſich dGeſeltſchafz unterſuchen laſſen muß Ob dieſe Pflicht
de och beſteht wenn bereits ſeit Jahren eine Rentee des Unfalls gezahlt wird und die Verſicherungsbedingungen
infe dieſen Fall nur allgemein von einer Pflicht zur ärztlichen
hrt erſuchung ſprechen kann zweifelhaft ſein Jedenfalls liegt

m in der Weigerung des Anfallverletzten ſich gerade von dem
Jelrauensarzt unterſuchen zu laſſen ke in Verſ chul de n und
deshalb tritt ein Verluſt des Verſicherungsanſpruchs nicht ein Nach
dieſen Grundſätzen iſt der folgende Rechtsſtreit unter Billigung des
Reichsgerichts entſchieden worden

Die Klägerin eine Frau L in Lichtenberg war bei der Ver
ſicherungsgeſellſchaft Al b ingia in Hamburg gegen Unfall
verſichert Sie erlitt im Juli 1907 einen Anfall der unter die
Polize fällt die Albingia gewährte ihr in der Annahme daß es
ſich um eine dauernde Erwerbsunfähigkeit handle die polizen
mäßige Rente Seit dem 31 März 1910 hat ſie aber die Renten
zahlung eingeſtellt weil die Klägerin ſich geweigert habe ſich
anfangs des Jahres 1910 von dem Vertrauensarzt der Geſellſchaft
daraufhin unterſuchen zu laſſen ob die Erwerbsunfähigkeit noch
die alte ſei Die Klägerin verlangte nun im Prozeßwege
Weiterzahlung der Rente die Beklagte erhob Wider
klage auf Feſtſtellung daß ſie aus dem Anfall nichts mehr zu
zahlen habe Die Klägerin meint ſie müſſe fich wohl auch nach
der urſprünglichen Rentenfeſtſetzung unterſuchen laſſen brauche
dies aber nicht durch den Vertrauensarzt zu dulden zur Unter
ſuchung durch einen anderen Arzt ſei ſie bereit Die Be
klagte beruft ſich demgegenüber auf S 7 ihrer Bedingungen der
beſagt Jſt der Verletzte in den Genuß einer Rente getreten ſo
iſt er verpflichtet auch ſpäter ſich ärztlich unterſuchen zu laſſen
durch den Zuſammenhang dieſer Beſtimmung mit der unmittelbar
vorhergehenden in der von dem Vertrauensaxzt die Rede iſt er
gebe ſich daß auch für ſpäter die Pflicht beſtehe die Unterſuchung
durch den Vertrauensarzt zu dulden

Landgericht und Oberlandesgericht Hamburg haben zu
gunſten der Klägerin erkannt und die Pflicht der Be
klagten zur Weiterzahlung der Rente feſtgeſtellt Zur
Begründung führt das Oberlandesgericht aus Bei der Schärfe der
Strafandrohung in den Verſicherungsbedingungen Verluſt jedes
Entſchädigungsanſpruches bei Zuwiderhandlungen hat die Aus
legung der hier fraglichen Verſicherungsbedingung nicht extenſiv
zu erfolgen zumal es ſich um eine Bedingung handelt die von
der Beklagten abgefaßt worden iſt Anklarheiten gehen deshalb
zu Laſten der Beklagten Das Oberlandesgericht folgert auf
Grund eingehender Würdigung der Verſicherungsbedingungen daß
keine Pflicht der Klägerin beſtand ſich gerade von dem Vertrauens
arzt unterſuchen zu laſſen Wollte man aber auch die gegenteilige
Anſicht der Beklagten für richtig halten ſo würde doch die Weige
rung der Klägerin nicht ſchuld haft ſein Der Verſicherte
wird leicht geneigt ſein anzunehmen nach Feſtſtellung der Rente
brauchte er ſich nicht jederzeit durch den Vertrauensarzt unter
ſuchen zu laſſen Ein ſchuldhaftes Verhalten der Klägerin liegt
nicht vor da ſie ſich nicht geweigert hat ſich von einem anderen
Arzt unterſuchen zu laſſen
Das Reichs gericht hat das Arteil des Oberlandesgerichts
beſtätigt und die Reviſion der Beklagten zurückgewieſen

Der kälteſte Auguſttag Der diesjährige Auguſt nimmt in be
zug auf das niedrigſte Tagesmittel eine beſondere Stellung ein
indem das Wärmemittel am Montag mit 15,8 Grad das niedrigſte
in der ſeit 1775 geführten Temperaturchronik iſt Das zweit
niedrigſte 24ſtündige Wärmemittel wurde im Auguſt 1896 mit 16,4
das drittniedrigſte am vorigen Sonntag mit 16,5 Grad verzeichnet
o daß der Auguſt 1912 mit zwei ungewöhnlich tiefen 24ſtündigen
Zagesmitteln kaum ſo bald wieder übertroffen werden dürfte Ein
Atündiges Wärmemittel unter 17 Grad findet ſich nur noch im
Auguſt 1882 mit 16,6 Grad

XIII Kartelltag 1912 Die ſich innerhalb des Deutſchen
Ruderverbandes ſeit 1900 zu einem internen Kartell zuſammen
geſchloſſenen eng befreundeten Vereine zu denen beſonders die
sroßen hervorragendſten Klubs Mitteldeutſchlands gehören be

r den diesjährigen Kartelltag heute Sonnabend und folgende
im nahen Leipzig Nach Abſolvierung des vom Feſt

derein dem Leipziger Ruderklub aufgeſtellten umfangreichen Pro
gramms ſchließt ſich an die Tagung eine mehrtägige Wande
tung ab Annaberg durch das Erzgebirge und Vöhmen
N Von Halle aus beteiligen ſich gegen 50 Herren des R C

elſon von 1874 Abfahrt nachm 5,35 Ahr oder 7,30 Uhr abends

ve außerordentliche Generalverſammlung des Gartenbau
der uns brachte einen ſehr intereſſanten Bericht über den Stand

a rbereitungen für die große Gartenbau Ausſtellung am
gedi a guſt bis 2 September d J Die Vorarbeiten ſind ſoweit
die d und die Anmeldungen ſo reich eingegangen daß man
Ein De Zte Ausſtellung vorausſichtlich pünktlich eröffnen könne
Veſu erſuch den Kronprinzen des Deutſchen Reiches zum
hohe der Ausſtellung zu gewinnen ſei fehlgeſchlagen da die
müßte Herrſchaften ſofort nach dem offiziellen Eſſen weiterfahren
die Aus Wahrſcheinlich iſt jedoch daß die Kronprinzeſſin
daran Tann mit einem Beſuch beehren wird Es wurde ferner
Ausſteg ngewieſen daß vom 23 bis 26 Auguſt die Binderei
2 e km am 28 und 29 Dahlienſchau vom 31 Auguſt bis
ri dn ember Roſenſchau und während der ganzen Dauer die

Tagen unſtausſtellung ſtattfindet Zum anderen Punkte der
Ehre rdnung wurde nach eingehender Beratung beſchloſſen zwei

W des Gartenbauvereins zu ſtiften
eine gr Frauenverein zur Armen und Krankenpflege unterhält
Kind di u le die aus 7 Klaſſen beſtehr in denen 190
trägt ſu urch 12 Damen unterrichtet werden Das Schulgeld be
liefert r den Monat 40 Pfg dafür wird das Nähmaterial ge

Durch eine in der Flickſchule beſtehende Sparkaſſe wird
anzule ndern Gelegenheit gegeben ihre Erſparniſſe zinsbringend
witd n r Konfirmation alſo beim Verlaſſen der Flickſchule
ſeitens indern das Geld ausgezahlt Dieſe Einrichtung wird

r Kinder außerordentlich in Anſpruch genommen ſie

empfinden dankbar den Nutzen der rynen daraus erwächſt Es
ſind in der Flichſchule noch Plätze frei die Anmeldungen werden
jeden Mittwoch von 4 Uhr Martinsberg 21 durch die Vor
ſteherin entgegengenommen

Waldfeſt der Reichsfechtſchule Jn dem Kabarett bei dem
Waldfeſte der Deutſchen Reichsfechtſchule wird Herr Direktor
Heyd rich die Leitung ſelbſt übernehmen U a kommen En
ſembles Szenen a d Geiſha und der Offenbachſchen Operette
Die ſchöne Galathea ernſte und humoriſtiſche Lieder ſowie

deklamatoriſche Vorträge zur Vorführung Mitwirkende ſind die
Fürſtlichen Hofopernſängerinnen Frl Maria Kampf und Traude
Gagelmann vom Hoftheater in Sondershauſen die im Som
mer im Halleſchen Konſervatorium ſtudieren Frl Jda Elze
Gertrud Wittmann Martha Eggert und die Herren Robert
Walden Richard Hermann außerdem einige Schüler der
Choroberklaſſe Jede Vorſtellung ſchließt mit dem Halle Thüringi
ſchen Fechtmarſch Worte v C A Schweckendieck Muſik von Bruno
Heydrich geſungen von ſämtlichen Mitwirkenden des Kabaretts
Veginn des Kabaretts 516 Uhr nachmittags

v

Kirchliche Nachrichten
Jn der Marktkirche wird um 10 Uhr ſtatt des behinderten Gaſt

predigers Oberpfarrer Schmidt predigen

e

Provinzidl Nachrichten
Umbau des Wleimarer Schloseses

Weimar 16 Auguſt Das großherzogliche Schloß in Weimar
das Tauſenden und Abertauſenden der alljährlich die Goethe
Schillerſtadt beſuchenden Fremden in ſeiner heutigen Geſtalt be
kannt iſt wird in abſehbarer Zeit durch Am und Anbau einen
völlig veränderten Anblick bieten Es wird jetzt bekannt daß der
Großherzog bereits kurz nach ſeiner zweiten Verheiratung den
Entſchluß faßte einen umfangreichen Erweiterungsbau an dem an
ſich ſchon gewaltigen ein an einer Seite offenes Viereck bildenden
Gebäudekomplex vornehmen zu laſſen da die Wohnräume nicht
ausreichten Nach der Geburt der Prinzeſſin wurde die bisher
ſich unangenehm geltend machende Enge zur Kalamität ſo daß die
Bauangelegenheit in ein raſcheres Tempo kam Der Erbauer
des Hoftheaters Profeſſor Littmann München der ſeit ſeinem
Erſtlingswerk in Weimar beim Großherzog als oberſte Autorität
in Bauſachen gilt wurde mit der Aufſtellung des Bauplanes be
auftragt Es blieb aus verſchiedenen Gründen nichts anderes
übrig als den Bau eines vollſtändig neuen Flügels in Ausſicht
zu nehmen So wird alſo nun die noch offene nach der groß
herzoglichen Bibliothek und dem Parkeingang zu gelegene Seite
des Schloſſes in der Höhe von drei Stockwerken zugebaut werden
dergeſtalt daß auf beiden Seiten noch erhebliche Anbauten er
folgen Der Haupteingang bleibt an derſelben Stelle wie jetzt
durch ein großes hohes Portal während rechts und links kleinere
Portale für Fußgänger den Zugang vermitteln Die Bedeutung
dieſes das Ausſehen des alten Schloſſes völlig verändernden Am
und Neubaues liegt in der letzten Vergangenheit bezw Periode
des Hauſes Die größte Bautätigkeit Karl Auguſts und Goethes
die alle verfügbaren künſtleriſchen Kräfte in Anſpruch nahm ge
hörte dem Reſidenzſchloß der Karlsburg wie es damals hieß
Durch eine raſch um ſich greifende Feuersbrunſt war die einſtige
Wilhelmsburg am 6 Mai 1774 eingeäſchert worden Fünfzehn
Jahre ſtand die Ruine dreißig Jahre dauerte es ehe die herzog
liche Familie das neue Schloß beziehen konnte Von 1789 bis
1803 währte die Bauzeit Jahrelang kam man nicht über Pläne
und Entwürfe hinaus Goethe hatte an der Spitze einer fünf
gliedrigen Kommiſſion die künſtleriſche Leitung übernommen Der
weſtliche Schloßflügel iſt erſt nach dem Jahre 1820 ebenfalls noch
unter Goethes Augen und nach ſeinen Ratſchlägen gebaut worden

Hundertjähriges Geſchäftsjubiläum

Weimar 16 Auguſt Am 28 d M kann die Firma Carl
Bernhard hier das ſeltene Jubiläum des 100jährigen Be
ſtehens feiern Während dieſer Zeit iſt das Geſchäft ununter
brochen im Beſitz einer Familie geblieben Die Bernhards ſind
eine rechte Ahrmacherfamilie im Laufe der 100 Jahre ſind nicht
weniger als 12 Uhrmacher aus ihr hervorgegangen

Ein Landeskolonialkriegerdenkmal
Leipzig 16 Aug Hier ſoll demnächſt von den ſächſiſchen

Militärvereinen ein Kolonialkriegerdenkmal errichtet werden Es
ſind bereits 9000 Mark für den Denkmalfonds entrichtet worden
Auch die ſächſiſchen Kommunalverwaltungen zeigen großes Jnter
eſſe für dieſen Denkmalsbau

Mühlhauſen i Th 16 Aug Die Auswechſelung
einer Eiſenbahnbrücke, die in aller Frühe auf der
Gotha Leinefelder Strecke unweit der hieſigen Station vorge
nommen wurde verdient wegen der Art und Schnelligkeit mit der
ſie erfolgte beſondere Beachtung Die Brücke über den Mühl
graben in der Klinge ſollte ausgewechſelt werden Nach Abgang
des Zuges 4,43 Uhr nach Leinefelde machte man ſich ans Werk
Die bisherige Brücke wurde ausgeſchraubt emporgewunden auf
Rollen geſetzt und von einer Rangiermaſchine abgezogen Am
Sonntag ſchon konnte man die letzten Arbeiten an der neuen
Brücke beobachten die neben der alten errichtet wurde Die neue
Brücke eine Eiſenbetonbrücke im Gewichte von annähernd 11 000
Zentnern wurde nun ihrerſeits emporgewunden in die Lage der
alten gebracht und eingelaſſen Dieſe Auswechſelung ging ſo
ſchnell von ſtatten daß der um 6,55 Uhr von Leinefelde hier ein
treffende Perſonenzug die Brücke überfahren konnte die Arbeit
erforderte alſo kaum 2 Stunden

Bad Blankenburg i Th 15 An Allianzkonfe
ren Zu der diesjährigen Allianzkonferenz die wie ſchon
mitgeteilt vom 26 bis 31 Auguſt hier ſtattfinden ſoll liegen
wieder Tauſende von Anmeldungen aus faſt allen Ländern
der Erde vor Die Vorträge deren Gegenſtand nur ein ein
er lange Zeit vorher bekanntgegebenes bibliſches Thema

ein darf werden in allen Kulturſprachen gehalten
Waltershauſen 14 Aug Die Ausſtellung für

Trachten und Altertümer wird nochdem auch noch das
Muſeum des herzogl Hauſes zu Gotha eine wertvolle Beiſteuer
geleiſtet hat Freitag den 16 d eröffnet Die ſämtlichen
Gegenſtände werden verſichert und nachts bewacht

Leisnig 16 Aug Städtiſches Die ſtädtiſchen Kolle
gien bewilligten 58 000 Mark zur Errichtung eines neuen Waſſer
pumpwerkes auf Paudritzſcher Flur Weiter wurden 68 000 Mark
für einen in der Nähe des Exerzierhauſes zu errichtenden Waſſer
turm bewilligt Die beiden Projekte werden nach dem Gutachten
des Jngenieurs Dr Thiem Leipzig ausgeführt

Eiſenach 15 Aug Hebung der Holzſchnitzerei
in der Rhön Die Holzſchnitzer des Rhöngebirges haben die
Errichtung einer Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft ſowie einer

l

Werkgenoſſenſchaft gemeinſchaftliche Anſchaffung von chinenünd Arbeitsge beſchloſſen za ſoll Kunſt
bildhauer Sautter Kaſſel ein Fachkurſus abgehalten werden
eine große Anzahl Holzſchnitzer hat ſich bereit erklärt an dieſem
Kurſus teilzunehmen

Weimar 16 Aug Ein netter Sohn
wurde der Sohn eines hieſigen J ein arbeits
ſcheuer Burſche nachdem er ſeinen Vater mit dem Revolver
bedroht hatte um die Mittel zur Ueberfahrt nach Amerika
zu erpreſſen Er ſcheint in der Tat ein ſchlechtes Gewiſſen zu
haben hat man ihm doch auch eine große Anzahl Wechſel ab
genommen die er zu verſilbern ſuchte Dieſe Wechſel lauten
auf Firmen in Mannheim wo ſich der junge Mann in der
letzten Zeit aufhielt und rühren vermutlich entweder von
einem Diebſtahl her oder ſind gefälſcht Dieſer Verdacht war
der Hauptgrund der Verhaftung

Erfurt 15 Aug Der Architekt Bertuch, der
vom Bahnhof kommend in einem hieſigen Hotel logieren
wollte ſtürzte plötzlich leblos zuſammen ein Gehirnſchlag
hatte ſeinem Leben ein Ziel geſetzt Der Kaufmannlehr
ling Paul Boehm Sohn eines Schneidermeiſters ſchoß ſich
eine Kugel in den Kopf Er war zu ſpät vom tzenfeſt
heim gekommen weshalb er aus Furcht vor Strafe zum Re
volver griff

Eotha 15 Auguſt Ein weiteres Veteranen
he i Nach Bekanntwerden des vom Kommerzienrat Rich
Raupach in Görlitz gemachten Vorſchlages alle Kommerzien
räte und Geheimen Kommerzienräte ſollten einen Beitrag
ſtiften zur Milderung des Elendes unter den Veteranen hat
der Vorſitzende des Gothaer Kriegerverbandes Kommerzien
rat Grübel die Errichtung eines weiteren Veteranenheims
in Anregung gebracht Das Heim das in Reubabelsberg be
ſteht iſt immer ſo überfüllt daß aus unſerem Lande über
haupt noch kein einziger Veteran aufgenommen worden iſt
trotzdem mehrere Anmeldungen dorthin bewirkt worden ſind

Ballenſtedt 14 Aug Gewerbliche Neuerung
Eine bemerkenswerte Neuerung auf gewerblichem Gebiete
hat die hieſige Polizeiverwaltung getroffen Die Bäcker und
Verkäufer von Backwaren haben am erſten Tage eines jeden
Monats für die Dauer dieſes Monats die Preiſe und das
Gewicht ihrer verſchiedenen Backwaren durch einen von außen
ſichtbaren Anſchlag am Verkaufslokal zur Kenntnis des
Publikums zu bringen und im Verkaufslokal ſelbſt eine
Wage mit den erforderlichen geeichten Gewichten aufzuſtellen
und ihre Benutzung durch die Käufer zum Nachwiegen der
gekauften Backwaren zu geſtatten

Goslar 15 Auguſt Direktorenwahl 37 der
heutigen Magiſtratsſitzung wurde für die zum 1 Oktober er
ledigte Stelle des Direktors des ſtädtiſchen Lygeums der Ober
lehrer am Ober Lyzeum zu Halberſtadt Martin Rauſchen
bach gewählt

Leipzig 16 Auguſt Vom Völkerſchlachtdenk
mal Die Wallplanierungsarbeiten am Völkerſchlachtdenk
mal an der Seite der Preußenſtraße die ſeit einiger Zeit
betrieben werden gehen nunmehr ihrer Vollendung ent
gegen Ebenſo iſt die rechte Straßenſeite von der Meus
dorfer Straße nach dem Denkmal hin fertiggeſtellt Es iſt
ein Fußweg und daneben ein Radfahrweg geſchaffen wor
den Jn der nächſten Zeit wird man auch daran gehen die
Gaskandelaber auf den Wallgräben die rings um das Denk
mal führen aufzuſtellen Jm Jnnern des Denkmals iſt die
obere Kuppel ziemlich abgerüſtet von unten können die Be
ſucher allerdings die Schönheit dieſes Kuppelbaues noch nicht
wahrnehmen da wegen der Abnahme der noch ſtehenden
Rüſtung der untere Teil abgedeckt iſt Die Beſucherzahl des
Denkmals weiſt fortgeſetzt Steigerungen auf Jntereſſan
iſt es wenn man in dieſer Beziehung das Vorjahr mit dem
verfloſſenen Zeitraum dieſes Jahres in Vergleich ſtellt Bis
Ende Juli ves vorigen Jahres iſt das Denkmal von 79 840
zahlenden erwachſenen Perſonen beſucht worden Dieſes
Jahr zählt man bis zu Ende des vergangenen Monats außer
12 485 Kindern 2244 Militärperſonen und 4384 Schülern
121485 zahlende erwachſene Perſonen Das Denkmal iſt
demnach in den verfloſſenen 7 Monaten dieſes Jahres von
etwa 50000 Perſonen mehr beſichtigt worden als im
Jahre 1911

Leipzig 16 Auguſt Die größte Ernte ſeit 10
Jahren Ueber das vorausſichtliche diesjährige Ernte
ergebnis hat das Kgl Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt um
fangreiche Erhebungen angeſtellt und iſt zu folgendem Re
ſultat gekommen Rach den Ernteſchätzungen ſcheint in die
ſem Jahre die Körnerernte bei allen Halmenfrüchten voraus
geſetzt daß das Erntewetter ein gutes Einbringen ermög
licht den Durchſchnittsbetrag der letzten zehn Jahre zum
Teil nicht unbedeutend zu überſteigen

Leipzig 16 Auguſt Familiendrama Heute mittag
hat die 25jährige Schuhmachersehefrau Ziegler geb Wendler
ihre beiden fünf reſp ein Jahr alten Kinder in die Pleiße ge
worfen Die Frau die die Tat wegen unglücklicher Familienver
hältniſſe ausgeführt haben ſoll ſprang dann ſelbſt in das Waſſer
Paſſanten zogen die drei Perſonen aus dem Waſſer Die beiden
Kinder ſind tot Bei der Frau die nach dem Krankenhauſe gebracht
wurde hatten die Wiederbelebungsverſuche Erfolg

Ordensverleihungen Der Kaiſer verlieh dem Kanzleiſekretär
a D Auguſt Bauer zu Magdeburg den Kgl Kronenorden
4 Klaſſe dem Oberſteiger a D Chriſtian Richter zu Oſchers
leben das Verdienſtkreuz in Silber dem penſionierten Boten
meiſter Moritz Hoffmann zu Halberſtadt das Kreuz des All
gemeinen Ehrenzeichens dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter
Johann Hille zu Kaltendorf im Kreiſe Gardelegen den penſ
Eiſenbahnweichenſtellern Karl Gille Auguſt Lakenmacher
zu Jävenitz im Kreiſe Gardelegen und Friedrich Lübars zu
Wahrburg im Landkreiſe Stendal und dem Hilfsarbeiter Friedrich
Händler zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Einweihung eines Albrecht DürerDenkmals in Tirol Am

18 Auguſt findet in dem kleinen Malerx und Künſtlerwinkel
Klauſen in Südtirol das in künſtleriſcher Beziehung heute längſi
zu einem öſterreichiſchen Dachau oder Worpswede geworden iſt
die feierliche Einweihung des lange geplanten Albrecht Dürer
Gedenkſteins ſtatt Das einfache Denkmal das auf Anregung
mehrerer Klauſener Künſtler und Kunſtfreunde errichtet wurde
ſteht unweit dem Bergamte auf dem alten Poſtpfade von Klauſen
nach Layen An dem gleichen Platze hatte Dürer auf ſeiner erſten
Reiſe nach Jtalien die der Meiſter kurz vor oder bald nach ſeiner
Vermählung mit der ſchönen Nürnberger Bürgerstochter Agnes
Frey unternahm der genaue Zeitpunkt iſt urkundlich nicht nach
weisbar als Erſter die landſchaftlichen Schönheiten im Bilde
feſtgehalten
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Der Billetthandel für die Bayreuther Feſtſpiele t
aller Reverſe Konventionalſtrafen uſw immer noch flott

Die Feſtſpielverwaltung ſah ſich deshalb veranlaßt
den Bayreuther Magiſtrat zu erſuchen die Sache einmal in der
Sitzung zur Sprache zu bringen Es wurde das Schreiben einer
Dame bekannt gegeben die in einem Bayreuther Geſchäft für
2 Billetts 180 Mark bezahlt hatte kürzlich iſt für ein Galerie
billett in der 3 Reihe ſeitwärts alſo einen ganz ungünſtigen
Platz 45 Mark gefordert und bezahlt worden Oberbürgermeiſter
Dr Caſſelmann teilte mit daß neulich eine Dame aus Amerika
für eine Anzahl Billetts die ſie von der Feſtſpielverwaltung für
200 Mark hätte haben können drüben 1800 Mark bezahlt habe die
Dame fei ganz erſtaunt geweſen daß man hier die Karten ſo billig
haben könne Von anderer Seite wurde darauf aufmerkſam ge
macht daß an verſchiedenen auswärtigen Verkaufsſtellen z B
in Karlsbad Billetts mit 100 Kronen das Stück gehandelt würden
Oberbürgermeiſter Dr Caſſelmann betonte daß dieſer Billett
handel um ſo verwerflicher und beſchämender für Bayreuth ſei
als die Feſtſpielverwaltung etwa nicht benutzte Karten jederzeit
noch bis zum Aufführungstage wieder zurücknehme Der Magi
ſtrat könne aber wenn er auch den Billetthandel bedauere ge
ſetzlich leider gar nichts dagegen machen Das Magi
ſtratskollegium ſchloß ſich dieſen Ausführungen an

Das Dvorak Feſt in Pyrmont wurde unter Fritz Buſch s
Leitung beendet Vormittags erſang ſich die Berliner Altiſtin
Emmi Leisner einen großen Erfolg Jm Schlußkonzert er
regte Profeſſor Grummer Wien durch ſeine unvergleichliche
Wiedergabe des Cellokonzerts Aufſehen

Der neunte Delegiertentag des Zentralverbandes Deutſcher
Tonkünſtler und Tonkünſtler Vereine E findet am 14 und
15 September d J in Erfurt ſtatt

Bühnenchronik
Um den 50 Geburtagstag Gerhart Haupt

manns in ſeiner Geburtsſtätte Salzbrunn würdig zu feiern
veranſtaltet die dortige Theaterdirektion einen Zyklus Haupt
mannſcher Werke Es kommen zur Aufführung Fuhrmann
Henſchel Einſame Menſchen Verſunkene Glocke Biberpelz

Das Luſtſpiel Der Retter in der Not von Franz
v Schönthan und Rudolf Presber wurde vom Theater in der
Königgrätzer Straße in Berlin erworben

Ardinghello das neue Drama von Rudolf Burg
haller fand bei der Uraufführung im Freilichttheater Herten
ſtein einen recht freundlichen Erfolg Das Werk iſt eine Dramati
ſierung des gleichnamigen Heinſeſchen Romans

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Pont Eveque Freitag den 16 Auguſt 1912
Das II III IV und VI Rennen ſind Trabrennen
V Prix de la Societe Encouragement Diſt

1500 Meter Fr 3000 1 Pelagoſa J Bara 2 Cromarty
Marſh 3 Foxcatcher Rovella Toto Sieg 30 Pl 15 11

An z Ferner Riveria Le Futur Pepita Briſeroche Saint
uis

VII Prix des Chemins de Fer de Etat Diſt
2800 Meter Fr 1500 1 Marteau I Faucher 2 Mars IV
Byrne 3 Cicerone II Heath Toto Sieg 57 PI 23 44 10

Ferner Corrol Tenedos
VIII Prix de la Societe des Steeple Chaſes

de France Diſt 3400 Meter Fr 2600 1 Brin Dujardin
2 Napo W Head 3 Toscane II H Monk Toto Sieg 358
Pl 45 21 10 Ferner Jmperator IV Bucentaure

X

deutſchen Stoewer Wagens auf der
Brvoklandsbahn

Der von Mr Turner Smith geſteuerte 13,9 PS Stoewer Wagen
der erſt vor einiger Zeit auf der Brooklandsbahn zwei Rennen
überlegen gewinnen konnte ſchuf kürzlich wieder drei neue Klaſſen
rekords Er legte mit fliegendem Start die Halbmeile in einer
durchſchnittlichen Eeſchwindigkeit von 101,479 Kilometern den
Kilometer in einer ſolchen von 101,415 Kilometern und die Meile
in einer Geſchwindigkeit von 101,061 Kilometern zurück

Nationale Segelregatten
Der Hamburger Jachtklub ſchreibt für den 22 September

eine nationale Segelwettfahrt auf der Alſter aus Sie iſt offen
für die Klaſſen von 5 Meter die Sonderklaſſe die natio
nalen Jollen und die nationalen Kreuzer von 75 und 45 Quadrat
meter Meldeſchluß iſt am 7 September bei E Kolb Hamburg
Alſterarkaden 15 Eine nationale Segelregatta des Magde
burger C findet gleichfalls am 22 September ſtatt und zwar
auf der Elbe oberhalb Magdeburg Ausgeſchrieben werden die

Klaſſen 7 bis 5 Meter die alten Segellängen Kiel und
Schwertkreuzer von 6 S die Sonderklaſſe und die Jollen
klaſſe Meldeſchluß am 7 September bei Fr Vöteführ Magde
burg Gneiſenauſtr 2

Puftſchiffahrt
Aeroplanturnier in Gotha

Der Flugapparat des Prinzen Sigismund von Preußen wird
an dem Aeroplanturnier in Gotha das am 18 19 und 21 d M
ſtattfindet und vom Reichsflugverein organiſiert wird
außer Wettbewerb teilnehmen Der prinzliche Flugapparat wird
in Gotha von dem ehemaligen Dornerpiloten Jngenieur Gſell
geſteuert werden der auf dem Apparat ſchon verſchiedene ſchöne
Flüge abſolviert hat Während des Aeroplanturniers werden auch
zwei Freiballonaufſtiege ſtattfinden die vom Direktor Hiedemann
und Direktor Stollwerk aus Köln mit den Ballonen Hardefuſt
und Godesberg ausgeführt werden Auch das Zeppelinluft

ſchiff Viktoria Luiſe das in Gotha zurzeit ſtationiert iſt wird
während des Aeroplanturniers Fahrten ausführen Das Pro
tektorat über die ganze Veranſtaltung hat der Herzog Karl Eduard
von Koburg und Gotha übernommen während dem Ehrenausſchuß
u a Prinz Georg von Bayern Herzog von Arenberg der Chef
des Generalſtabes General der Infanterie v Moltke der Kriegs
miniſter Exzellenz von Heeringen angehören Die ſportliche Ober
leitung liegt in den Händen des Prinzen Albert von Schleswig
HolſteinGlücksburg Hellmuth Hirth der an dem Aeroplan
turnier ſelbſt nicht teilnimmt will am Sonntag wenn das Wetter
günſtig iſt auf ſeinem Rumpler Eindecker vom Flugplatz Jo
hannisthal nach Gotha liegen

Rekordfahrt eines

Theadfer undhk Muſik die am Donnerstag bereits nach Rügen ausgedehnt eheEine Verſchiebung der Oſtſeeſahrt des Luftſchifſes

mußte erfolgen weil infolge der Unvorſichtigkeit eines Arbeiters
der an dem Luftſchiffe beſchäftigt war eine Gaszelle beſchädigt
und entleert wurde Bei dem Ausſtrömen des Gaſes und durch
die umherfliegenden Teile zog ſich der Arbeiter ſo ſchwere Ver
letzungen zu daß er ſofort in das Krankenhaus gebracht werden
müßte Die beſchädigte Zelle mußte ausgewechſelt werden man
hofft aber die Fahrt am Freitag antreten zu können

Bäder und Rurorte
Bad Elſter Se Kgl Hoheit der Kronprinz von Sachſen traf

Mittwoch abend 20 Uhr im Automobil von Oelsnitz Adorf
Markneukirchen kommend mit den Herren Generalmajor v Carlo
witz Leutnant Graf v Münſter und Amtshauptmann v Boſe
Oelsnitz hier ein und wurde am Kurhauſe für den beurlaubten
Vadedirektor Herrn Regierungsrat v Alberti von Herrn Anſtalts
inſpektor Bachmann begrüßt Um 8 Uhr wurde im Kurhauſe das
Abendeſſen eingenommen zu welchem außer dem obengenannten
Gefolge die Herren Oberförſter Oeſer Bad Elſter Regierungs
aſſeſſor Kegel Oelsnitz und Anſtaltsinſpektor Bachmann geladen
waren Gegen 1810 Uhr nachdem noch Gemeindevorſtand Heldner
Bad Elſter Gelegenheit zur Ueberreichung eines Willkommen
ſtraußes gehabt hatte beſuchte Se Kgl Hoheit überall vom
Publikum lebhafteſt begrüßt mit Gefolge das von der Kgl Bade
direktion am feſtlich illuminierten Badeplatze veranſtaltete Kon
fettikonzert und den beliebten Abendkaffee im Palaſthotel
Wettiner Hof Von den vor 1 September ab hier eintreffenden
Fremden wird nur noch die Hälfte der Kurtaxe erhoben Auch
werden die meiſten Bäder im letzten Monat der Saiſon zu
niedrigeren Preiſen abgegeben

Vermiſchtes
Drei Perſonen bei Sorkum ertrunken
Jm Herrenbad zu Borkum ſind geſtern mittag drei Per

ſonen ertrunben Die Toten ſind die Muſiker Ballen
ſt e d t und die von der Kurverwaltung angeſtellten beiden
Schwimmer Berend Nolting aus Vorkum und Barney
aus Hemelingen in Holland Der Muſiker Ballenſtedt hatte
ſich trotz des ſtarken Seeganges zu weit ins Meer hinaus
gewagt und konnte nicht mehr ans Ufer zurückſchwimmen
da ihn die Kräfte verließen Vom Strand aus wurdie die
Gefahr in der ſich der Badegaſt befand bemerkt und die
beiden Schwimmer Nolting und Barney ſchwammen auf den
mit den hohen Wellen Kämpfenden zu Dieſer ging jedoch
unter ehe die beiden Retter ihn erreichen konnten Die
beiden Schwimmer tauchten nach ihm Es ſcheint daß ſie ihn
auch erreichten der Muſiker klammerte ſich jedoch in ſeiner
Todesangſt ſo feſt an die beiden Schwimmer daß dieſe ſich
nicht mehr von ihm befreien konnten Alle drei tauchten
noch einmal aus den Wellen auf und gingen dann unter
Die Leiche Ballenſtedts konnte nach einigen Stunden geborgen
werden während die beiden anderen Leichen noch nicht ge
funden wurden Wegen des hohen Seeganges war es un
möglich das Rettungsbors auszübringen

Eine Ueberſchwemmung in Berlin
Auf dem Leipziger PlIatz dem Mittelpunkt des Berliner

Verkehrs hat es in der Nacht zum Freitag für einige Stunden
eine Ueberſchwemmung gegeben Zwei große Waſſerrohre waren
wahrſcheinlich infolge des übermäßig ſtarken Druckes unter der
Erde auseinandergeriſſen worden Das Waſſer drang mit einer
ſolchen Macht hervor daß das ganze Erdreich aufgeriſſen wurde
die großen Pflaſterſteine weggeſchleudert wurden Als das Waſſer
ſich ſo freie Bahn geſchaffen hatte überſchwemmte es die ganze
Straße Das Waſſer ſtand 40 Zentimeter hoch Die
wenigen Straßenbahnwagen die um dieſe Zeit es war etwa
2 Uhr morgens noch verkehrten wurden über das zweite Gleis
auf den Leipziger Platz umgelegt

Rooſevelts rhetoriſche Frage Es gibt für einen Volksredner
nichts Schlimmeres als wenn böswillige Hörer dem entflammten
Rhetor die kunſtvoll aufgebaute Pointe zerſtören Das wiſſen
auch Rooſevelts Gegner und ſie bereiten dem guten Teddy bittere
Stunden des Zornes Bei den Reden die Rooſevelt an die
Wähler hält erzielte er immer eine beſondere Glanzwirkung mit
einer emphatiſch aufgeworfenen Frage Und warum war der
ſpaniſche Krieg kein großer Krieg Kunſtpauſe und dann mit
aller Kraft Weil wir ſie mit einem einzigen Fauſtſchlag nieder
ſchlugen Das gab immer ſtürmiſchen Beifall Aher damit iſt s
nun aus Als er in Colorado wiederum die berühmte Frage in
die Welt ſchickte ertönte plötzlich aus dem Auditorium mit
Stentorſtimme prompt die Antwort Weil wir ſie mit einem
einzigen Fauſtſchlag niederſchlugen Teddy erblich und ſtotterte
und hätte ſein Sekretär ihn nicht beruhigt er hätte das Signal
zur Abfahrt ſofort gegeben

Der Todesſturz im Mont Blanx Gebiet
Der Korreſpondent der Daily Mail in Courmayeur in der

italieniſchen Schweiz unweit des Mont Blanc berichtet zu dem
ſchweren Touriſtenunglück das ſich in den nahegelegenen Bergen
ereignete und den Tod von zwei Engländern und
eines Führers zur Folge hatte Eine aus dem Prof
der Chemie Jones von der Univerſität in Cambridge und ſeiner
Frau mit der erſt ſeit 14 Tagen verheiratet war dem Dr Paul
Preuß einem Deutſchen und einem ſchweizeriſchen Führer namens
Nikolaus Truffer beſtehende Reiſegeſellſchaft hatte den Verſuch
unternommen die Spitze des Pétéret zu beſteigen Um 11 Uhr
morgens verſuchte Dr Preuß einen Weg ausfindig zu machen ohne
ſich jedoch anzuſeilen Der Führer folgte mit den beiden anderen
Perſonen Alle drei hatten ſich zur größeren Sicherheit angeſeilt
Während Preuß ſeinen Weg verfolgte band ſich der Führer an
einem Felſen an Jn demſelben Augenblick gab dieſer nach und
ſtürzte dem Führer auf den Leib Jm Fallen riß er Mrs Jones
mit ſich die ihrerſeits ihren Gatten nach ſich zog Alle drei wären
unrettbar in die Tiefe geſtürzt wenn ſich das Seil nicht glück
licherweiſe an einem anderen Felſen gefangen hätte Alle drei
ſchwebten nun zwiſchen Himmel und Erde ſie hätten auch aus
ihrer furchtbaren Lage gerettet werden können wenn das Seil
nicht durch den koloſſalen Ruck der beim Fallen verurſacht wurde
einen Riß bekommen hätte Mit entſetzten Augen ſahen die Un
glücklichen ihrem nahen Tode entgegen Nur noch wenige Sekun
den dann zerbarſt das Seil und alle drei ſtürzten mit mark

erſchütterndem Schrei in die Tiefe Dr Preuß derehüſchen Kataſtrophe war eilte ſchleunigſt nach dem Orte

mayenr um Hilfe herbeizuholen Zwei Leichname ſind auf einen

Zeuge der

Gletſcher ſichtbar doch konnte man ſie bisher noch nicht
Von dem dritten hat man keine Spur finden können
fürchtet daß er in eine Felsſpalte geſtürzt iſt

Der Aeguille Blanche und Roire de Pötéret ſind zwei tüh
aufragende Spitzen im MontBlancGebiet von 4113 und n
Metern Höhe deren erſtere zuerſt im Jahre 1885 von H Seymonr
King beſtiegen wurde

bergen
Man be

Antomobilzuſammenſtoß im Zillertal
Jnnsbruck 16 Auguſt Auf der Jenbacher Reichsſtraße zum

Taleingang ins Zillerthal ſtießen die Automobile des Grafen
Saalburg aus Oberöſterreich und des Jnnsbrucker Fabrikanten
Recheis infolge zu ſpäten Ausweichens mit ungeheurer Wucht
zuſammen Alle fünf Jnſaſſen der beiden Kraftwagen wurden
herausgeſchleudert und zum Teil ſehr ſchwer verletzt Beide
Automobile ſind vollſtändig zertrümmert

Unfall deutſcher Damen in den Alpen
Zwei reichsdeutſche Damen die am Mittwoch abend im

Suldenhotel in Sulden ankamen unternahmen noch einen
Spaziergang gegen die Schaubachhütte als von der Waſſerfall
wand infolge eines mehrtägigen Regens ein ſtarker Steinſchlag
niederging Die Damen entgingen zwar der größten Gefahr wur

den aber doch noch vom Rand des Schlages erwiſcht Die eine
erlitt einen Fußbruch die andere mehrfache Wunden
Sie wurden in das Hotel zurücktransportiert wo ſie ſich in ärzt
licher Behandlung befinden Einige Meter weiter wären die
Damen erſchlagen und verſchüttet worden Die Heilung dürfte

6 Wochen in Anſpruch nehmen

Ueber das Vermögen des Rechtsanwalts Bredereck zuletzt in
Berlin Friedrichſtr 169 jetzt unbekannten Aufenthalts iſt wie
jetzt amtlich bekannt gegeben wird vom Amtsgericht BerlinMitte
der Konkurs eröffnet worden

Die Peronoſpora Aus dem Markgräfler Weinlande wird
das ſtarke Auftreten der Peronoſpora gemeldet

hetzte Depeſchen
Die bayeriſche Regierung und die Einfuhr

ſcheine
Nürnberg 16 Aug Privat Telegramm Nach einem

Beſcheid des Miniſteriums an den Nürnberger Stadt
magiſtrat auf verſchiedene Vorſtellungen hinſichtlich der Le
bensmittelteuerung glaubt die bayeriſche Regierung nach
dem Beſchluß des Bundesrats vom 9 November 1911 von
weiteren Maßnahmen auf Aenderung des Einfuhrſchein
ſyſtems abſehen zu müſſen

Oeſterreich und die Pforte
Jſchl 16 Aug Privat Telegramm Graf

Berchtold wurde heute vormittag vom Kaiſer in be
ſonderer Audienz empfangen Der Miniſter nahm die Ge
legenheit wahr um dem Monarchen hierbei eingehend über
die Schritte zu berichten die er unternommen habe um ein
friedliches Einvernehmen zwiſchen der Türkei und den ſie
bewohnenden Nationen anzubahnen

Qchhd WmJhèdlct

Die Loreley im Erdbebengebiet
p Konſtantinopel 16 Aug Privat Telegr

Das hieſige Stationsſchiff der deutſchen Marine die
Loreley begibt ſich morgen zur Hilfeleiſtung zu den

durch die Erdbeben Geſchädigten mit Verbandſtoffen Lebens
mitteln und fliegendem Lazarett nach Rodoſto

Albaneſenſreich
Uesküb 16 Aug Privat Telegramm Geſtern

begab ſich eine ungeheure Menge von Albaneſen zum Zen
tralgefängnis öffnete die Tore und ließ alle gefangenen
Mohammedaner und Chriſten frei Es waren annähernd
1200 Gefangene Unter großem Jubel zogen ſie am
Abend durch die Stadt und brachten dem Albaneſenchef
lebhafte Ovationen dar

Wifterungs Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienn

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 16 Auguſt 8 Uhr morg
Luſtdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Mit weiterer Zunghme des Luftdrucks iſt das atlantiſche
Hoch wieder vorgedrungen und die ausgedehnte Depreſſion
hat ſich nordwärts verlagert und abgeflacht Jhr Kern liegt
heute bereits in Rußland Noch immer herrſcht unter Ein
wirkung des nördlichen Seewinds kühles trübes Wetter doch
iſt bei weiterem Vordringen des Hochs auf Abnahme der
Bewölkung und des Regens zu rechnen

Witterungsausſicht für den 17 Anuauſt
Schwacher Wechſelnder Wind häufiger aufheiternd ohne

Regen wärmer

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

18 Auguſt Bewölkt windig ziemlich kühl Strichregen
19 Auguſt Abwechſelnd mäßig warm windig
20 Auguſt Veränderlich mäßig warm kühler Wind
21 Auguſt Bewölkt teils trübe tühl Regenfälle

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw i
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Sarts
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a
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